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Vom Vorturner zum Altmeister 
 

Gerhard Baumgärtner hat nach 50 Jahren sein Amt als Turnwart im TV Rehau 
abgegeben. In den turnerischen Ruhestand geht der 76-Jährige aber noch nicht 
- dafür erlebt er zu viel in der Welt der Turner. 
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Aus dem Turnrat und der Mitgliederversammlung 
 
 
Mit  1.284 Mitgliedern (das sind 18 mehr als 2014), davon 500 Kinder und 
Jugendliche unter 18, sind wir eine starke Gemeinschaft. Und einer der 
größte Sportverein im Landkreis.  
 
Das Echo aus dem Turnverein gibt alle 6 Monate 
einen Überblick über die vielen Angebote und 
Erfolge unserer Sportler und Abteilungen. Und diese 
sind, wie wir  bei jeder Ausgabe feststellen 
beachtlich. Und doch sind diese Berichte nur die 
Spitze des Eisberges der täglichen Arbeit in 
unserem Turnverein Rehau  
 
Dass dies so ist, verdanken wir, ich kann es nicht oft 
genug betonen, dem Einsatz vieler freiwilliger Helfer und Mitarbeiter, die das 
Herzstück unseres Vereinslebens bilden und die dafür sorgen, dass unser 
Turnverein Rehau und seine Sportabteilungen mit Leben erfüllt werden. 
 
Wir, der Turnverein Rehau, bieten pro Woche  rund 120 Übungs- und 
Trainingsstunden in 12 verschiedenen Sportarten an 10 verschiedenen 
Übungsstätten an. Dabei sind für unseren Verein  23 geprüfte Übungsleiter 
und über 70 bestens qualifizierte und motivierte Übungsleiter ohne einen 
besonderen Schein im Einsatz. 
 
Mein Dank gilt hier der Stadt Rehau mit Bürgermeister Michael Abraham an 
der Spitze, bei der heimischen Industrie, dem Handel und dem Gewerbe! 
 
Sie alle haben uns im Berichtsjahr 2014 wieder sehr großzügig gefördert 
und unsere Vereinsarbeit besonders auch materiell durch Spenden und 
Zuschüsse unterstützt. Die vielen Erfolge und zahlreichen Aktivitäten wären 
ohne diese Unterstützung nicht möglich.  
 
Dafür sage ich im Namen aller Vereinmitglieder von dieser Stelle aus allen 
Freunden und Gönnern unseres Turnvereins Rehau ein herzliches „Vergelt’s 
Gott!“. 
 
Jörg Dietrich 
1. Vorstand 
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Ehrungen zur Jahreshauptversammlung :  
 
Für 25 Jahre wurden geehrt: Volker Böhme, Eberhard Dienebier, Lisa Günther, 
Renate Luding, Rosemarie Nickl, Julia Pelz, Evelyne Prell, Katrin Rothemund, 
Heidrun Schmidt, Alfred Schultes, Petra Söllner, Matthias Werder und Christian 
Werder. 
 

 
 
40 Jahre im TV Rehau sind Guido Baumgärtner, Andreas Bethmann, Gernot 
Dietrich, Ute Grieshammer, Ursula Haumann, Marion Herrmann, Kerstin 
Kiessling, Kerstin Brandhofer, Reinhard Püschel, Klaus Rauch, Thomas 
Schönzart, Marion Stoeckel-Seifert, Klaus Tröger, Rolf Wiedemann und Uwe 
Wiltscheck. 
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Zum Ehrenmitglied konnten in diesem Jahr Dieter Ste nz  ernannt werden:  
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Karate  
 

 
 
Erfolgreiche Gürtelprüfung 
 
Nach intensiver Vorbereitung haben sich erneut zwei Karatekas, des Turnverein 
Rehau, der Gürtelprüfung gestellt. Ingrid Jakob und Michael Kratsch legten die 
Prüfung zum 3. Kyu (Brauner Gürtel) ab. Im Rahmen eines Kyoshu Lehrgangs in 
Weiden bestätigte Fritz Oblinger, 7. Dan Shotokan Karate, die Leistung der 
beiden Rehauer. 

 
 
 

Abteilungsleiter 
Wilfried Rietsch 
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„Vereins-Karussell der Stadt Rehau“ dreht sich wied er 
 
Das 2014 ins Leben gerufene „Vereins-Karussell der Stadt Rehau“ geht nun in die 
zweite Runde. 11 Vereine und Organisationen sind im kommenden Schulhalbjahr 
zu Gast in der Realschul-Nachmittagsbetreuung und geben den 10-15-Jährigen 
Einblicke in deren Besonderheiten. Hier brillierte die TV-Karate-Abteilung mit ihrer 
gelungenen mitreißenden Präsentation. Zu Beginn durchleuchteten die beiden 
Trainer Klaus Schubert und Bettina Fritsch den geschichtlichen Hintergrund und 
die Grundsätze der Karate-Philosophie sehr anschaulich.  So sind die Hauptziele 
von Karate das Training des Geistes, des Charakters und der inneren Einstellung. 
„Grundsätzlich wird barfuß trainiert“, so der 52 -jährige Schubert, der 1989 mit der 
Sportart Karate begonnen hat. “Jeder Karateka trägt einen Karate-Gi, der aus 
einer weißen Hose, Zubon, und einer Jacke, Uwagi, besteht.“ Die Graduierung 
der farbigen Gürtel (Obi)  und die damit verbundenen Lehrgänge und Prüfungen 
erklärte der Experte, der selbst den Schwarzgurt trägt,  im theoretischen Block 
genau. Bereits beim Aufwärmtraining mit gezielten Dehn-und 
Muskellockerungsübungen wurden die Kinder mit einzelnen 
Karatebewegungsabläufen vertraut gemacht. Nach einer Karate-Vorführung von 
Schubert und der 44-jährigen Bettina Fritsch, die mit jubelndem Beifall der Kinder 
untermalt wurde, konnten sich die Kinder vor Begeisterung kaum halten und 
wollten selbst aktiv werden. Der Fauststoß „Oi-Zuki“ und der Abwehrblock nach 
oben „Age-Uke“ wurden fachgerecht erklärt und dann von der 30-köpfigen  
Kinderschar hochmotiviert ausprobiert. Beim Fußstoß „Mae-Geri“ wurde deutlich, 
welch hohe Konzentration und anspruchsvolle Koordination diese Sportart 
beinhaltet. „Mit dem 10.-11. Lebensjahr ist die Koordinationsfähigkeit am stärksten 
ausgeprägt. Daher beginnen wir mit dem Karatetraining frühestens mit 10 
Jahren“, so Fritsch, die seit 9 Jahren aktiv Karate betreibt. „Karate ist eine 
lebensbegleitende Sportart und kann bis ins hohe Alter betrieben werden“.  Die 
Kinder hatten so viel Spaß an dieser für sie neuen und faszinierenden Bewegung, 
dass sie nicht mehr aufhören und mehr Bewegungen, Griffe und Techniken 
einstudieren wollten. Mit Herzblut, enorm viel Geduld und  anhand praktischer 
Beispiele gingen die beiden Sportler auf die unzähligen Fragen der Kinder ein, die 
von den Künsten, der sportlichen Fitness und den blitzschnellen Reaktionen  der 
Trainer enorm angetan waren. Dass diese Kampfsportart ein so hohes Maß an 
sportlichem fairen Charakter in sich trägt und dabei alle Körperregionen,  
Konzentrationsfähigkeit, Kondition, Kraft und Schnelligkeit  schult, hatten die 
Kinder so nicht erwartet und waren sichtlich überrascht. Die Sporthalle war erfüllt 
von Kinderlachen, Anfeuerungsrufen und Jubel. „Eine grandiose Veranstaltung 
der TV-Karate-Abteilung, die die Kinder begeistert hat.“, so Familienbeauftragte 
Sandra Hilbig, die das Vereins-Karussell der Stadt Rehau organisiert und 
koordiniert. „Den Kindern wurde der sportliche und gesundheitliche Charakter 
dieser Sportart hervorragend vermittelt und verdeutlicht, wie viel Spaß Karate 
macht“. 
Nähere Informationen zur TV-Karate Abteilung bei Klaus Schubert 09284-8139 
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Leichtathletik 
 

 
Sommersaisonauftakt mit Bravour gemeistert 
 
Das Leichtathletiktraining des TV Rehau wurde ab September 2014 
umstrukturiert. Viele der älteren Kinder bzw. Jugendlichen sind nun in der 
Aktivengruppe. Dadurch sind beide Gruppen wieder ausgeglichener, wodurch ein 
effektives Training möglich ist.  
 
Die Kinderleichtathletik durfte sich durch weiteren Zuwachs erfreuen. 15-20 
Athleten besuchen das Kindertraining regelmäßig. Das Trainerteam bereitet 
hierbei die Kids auf die neue Kinderleichtathletik vor. Neben Hindernis- und 
Weitsprungstaffel gehört auch ein Biathlonlaufwettbewerb dazu. Dies stärkt 
besonders den Teamgeist. Aber auch die klassischen Disziplinen werden 
weiterhin vermittelt.  
 
Zuletzt durften sich die ersten Kinder an einer oberfränkischen 
Mehrkampfmeisterschaft in Hof beweisen.  Dabei konnten die jungen 
Nachwuchsathleten mit neuen Bestleistungen in den verschiedenen Disziplinen 
glänzen.  
 
Der nächste Schwerpunkt für das Sommer- und Herbsttraining bildet wieder das 
Ablegen des Deutschen Sportabzeichens. Dies macht den Kindern wieder eine 
besondere Freude und motiviert zum weiteren Wetteifern. 
 
 
Lilli Welzer erkämpft sich Gold und Silber 
 
Die Leichtathleten des TV Rehau präsentieren sich bei den Hallenkreis-
meisterschaften in Hof bereits in guter Form. 
Lilli Welzer wurde Kreismeisterin im Sprint: 35m in 5,8s und   
Vizekreismeisterin im Weitsprung mit 3,72m 
 
Tina Klement, 3.Platz im Sprint mit 6,00s,3.Platz im Hochsprung mit 1,15m und 
einem 4.Platz im Weitsprung mit 3,62m 
 
Milena Freitag Vizekreismeisterin  im Hochsprung mit 1,15m und einen 5.Platz im 
Weitsprung 3,58m, 
 
Auch in der Kinderleichtathletik waren die Jüngsten der Leichtathletikabteilung 
des TV Rehau erfolgreich. So erkämpften sich Leon Riedl, Oskar Koppisch, 
Leopold Winterling, Jan Troeger und Leonie Rödel den Vizemeistertitel unter 8 
Mannschaften. 

Abteilungsleiter 
Andreas Hermann 
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Von links Lilli Welzer, Tina Klement, Milena Freitag 
  
Hallenwettkampf  in Weißenstadt 
 

Erfolgreicher Sonntag für die Jungathleten der Leichtathletikabteilung des TV 
Rehau beim Hallenwettkampf in Weißenstadt. Einige Sportler durften sich dabei 
über einen Platz auf dem Treppchen freuen. Das Trainerteam ist mit den 
zahlreichen Bestleistungen aller Athleten sehr zufrieden. 
 

 
Unser Bild zeigt die erfolgreichen Sportler von links Svenja Gröbner, Tina 
Klement, Leo Welzer, Annika Freitag, Oskar Koppisch, Milena Freitag, Leonie 
Rödl und Lilli Welzer.
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SchwimmenLincke Mira 
 

 
 

 
TV-Schwimmabteilung überzeugt im Vereins-Karussell 
 
Mit einem originellen und abwechslungsreichen Programm begeisterte kürzlich 
die TV-Schwimmabteilung die Schüler der Realschul-Nachmittagsbetreuung. Mit  
vielseitigen und ideenreichen Trainingsmethoden weckten die beiden Trainer 
Monika Lang und Sebastian Jäkel im Nu bei den Jugendlichen das Interesse für 
diese Wettkampfsportart. „Schwimmen fördert den Gemeinschaftssinn, stärkt die 
Gesundheit und das Bewusstsein für Fair-Play und Toleranz“, so der 
Abteilungsleiter Thomas Gerspitzer, der zu Beginn erst theoretisches 
Grundwissen und Details zum Vereinsleben vermittelte und grundlegende 
wichtige Baderegeln besprach. „Klare Vorteile am Schwimmen hier im Verein sind 
die regelsichere Ausführung der Schwimmbewegung, die kontinuierliche 
Steigerung der Kondition und vor allem der Spaß in der Gemeinschaft“. 
Gerspitzer, seit 1977 aktives Mitglied der TV-Schwimmabteilung, lies die Kinder 
von seinem reichen Erfahrungsschatz teilhaben und lobte, bestärkte und 
motivierte stets jedes einzelne Kind im anschließenden praktischen Block. Die 
unterschiedlichsten Hilfsmittel zur gezielten Stilverbesserung demonstrierten Lang 
und Jäkel äußerst anschaulich.“Pull-Buoys verwendet man, um sich gezielt auf 
die Armarbeit zu konzentrieren, wogegen Schwimmbretter zum Einsatz kommen 
um die Beinarbeit zu optimieren“, empfahl die 38-Jährige, die seit 3 Jahren das 
Schwimmtraining leitet und mit Herzblut, Leidenschaft und stets mit einem 
Lächeln im Gesicht den Kindern Hilfestellung gab.“ Paddles werden zum 
Krafttraining verwendet, um den Wasserwiderstand zu erhöhen.  Die Technik gilt 
es, langsam zu erlernen- das Wichtigste ist die Freude am Schwimmen“. Jäkel, 
aktives Mitglied seit 15 Jahren, ging geduldig auf jedes einzelne Kind ein, gab 
souverän kleine aber effektive Verbesserungsvorschläge und  betonte in diesem 
Zusammenhang den Gemeinschaftssinn beim TV. „Wir lernen voneinander und 

Abteilungsleiter 
Thomas Gerspitzer  
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stützen uns im Verein- auch wenn wir uns messen und vergleichen- wir sind ein 
Team und keine Gegner“. Die Kinder hatten deutlich Spaß an dieser besonderen 
Form des Schwimmtrainings und waren fasziniert davon, wie abwechslungsreich 
und fesselnd dieses gestaltet wird. Tauchringe wurden vom Beckenboden 
gefischt- ein gezieltes Training, um die Lungenkapazität zu erhöhen und bessere 
Ausdauer zu erlangen. Besonders viel Spaß machten der Kinderschar die 
Startsprungübungen und die damit verbundenen anschließenden Tauchzüge, um 
sehr lange ohne Bewegung unter Wasser gleiten zu können. Hochmotiviert und 
mit einer gehörigen Portion Ehrgeiz arbeitete hier jeder an der Verbesserung 
seiner Technik. „Mit einem perfekten Startsprung und optimiertem Wenden 
können bis zu 5 Sekunden herausgeholt werden“, erklärte Gerspitzer, der den 
Kindern weiter von Schwimm-Meisterschaften berichtete, zu welchem er und sein 
Trainerteam stets die jungen Sportler begleiten. Die Kinder erfuhren, dass das 
Schwimmtraining nicht nur den 35 aktiven jungen Mitgliedern enorm viel Spaß 
macht, sondern auch den Erwachsenen sogenannten „Masters“, die hier ihren 
Schwimmstil optimieren oder z.B. Kraul lernen möchten. Die abschließende Gaudi 
am Sprungturm machte diese Veranstaltung für die Kinder perfekt- ein 
hervorragender Mix aus Wissensvermittlung, Technikverbesserung und 
Faszination für den Schwimmsport. 
 
Trainingszeiten für Kinder      Training für Masters:  
ab dem Seepferdchen im Freibad: 
Montag   16.45 - 18.30 Uhr     Montag   20.00 – 21.00 Uhr  
Samstag 10.00 - 11.30 Uhr     Samstag 09.00 – 10.00 Uhr 
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Neujahrsschwimmen am 10.Januar 2015 in Selb 
 
Das neue Jahr beginnt in Selb traditionell mit dem Neujahrsschwimmfest. Neben 
unseren Nachbarn aus Hof, Münchberg und Arzberg, waren auch Schwimmer aus 
Karlovy Vary, Bad Homburg und Berlin am Start. Die 200 Aktiven absolvierten 
während des Wettkampfs 448 Starts.  Auch 6 Kinder von der TV 
Schwimmabteilung machten sich mit Ihren Betreuern und Kampfrichtern auf den 
Weg nach Selb. Trotz der geringen Teilnehmerzahl des TV Rehau konnte im 
Medaillenspiegel der sechste Platz von 11 Mannschaften  erreicht werden. Hier 
die Platzierungen der einzelnen Teilnehmer.  
Luitpold Lang  50 Brust Platz 2 und 50 Freistil Platz 1 Jahrgang 2007 
Luke Strobel    50 Brust Platz 8 und 50 Freistil Platz 7 Jahrgang 2004 
Clara Lang   50 Brust Platz 4 und 50 Freistil Platz 1 Jahrgang 2007 
Leonie Rödel   50 Brust Platz 1 und 50 Freistil Platz 5 Jahrgang 2006 
Clea Moser   50 Brust Platz 2 und 50 Freistil Platz 3 Jahrgang 2003 
Leah Strobel  50 Brust Platz 9 Jahrgang 2004 
 
Besonders ist hervorzuheben, dass alle Schwimmer Ihre persönlichen Bestzeiten 
zum Teil erheblich verbessern konnten. Allen Teilnehmern herzlichen 
Glückwunsch für diese Leistung. 
 
 
24 Stundenschwimmen im Hofbad am 23./24.Januar 2015  
 
Mit 427 Teilnehmern war mächtig was los auf den 5 Schwimmbahnen im Hofbad. 
Vom jüngsten Teilnehmer Jg. 2008 bis zum Ältesten Jg. 1927 war alles vertreten 
was Schwimmen konnte. Die weiteste Strecke war mit 48700 m weiter als ein 
Marathon.  Insgesamt wurden in diesen 24 Stunden eine Gesamtmeterzahl von 
2.043.400 Metern geschwommen.  Auch Familie Moser und Familie Lang vom TV 
Rehau in Begleitung von Sebastian Jäkel hatten dazu beigetragen. Die Langs mit 
Clara, Moni und Jürgen schafften zusammen 21500 m und die Mosers mit Jürgen 
und Clea trugen mit 20000 m bei. Sebastian ging nach 11000 Metern aus dem 
Wasser. Auch eine kleine Gewinnerin war unter den Rehauern, Clara konnte den 
Pokal für die längste Strecke der unter 10jährigen Mädchen mit 9000 Metern mit 
nach Hause nehmen. Auch dies ist ein schöner Erfolg. 
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Abteilungsleiter 
Stefan Weber 

 
 

Badminton 
 

 

Patrick Leonhard ist Nordbayerischer Meister 

Die oberfränkischen Ranglistenturniere 2015 endeten für die Jugendlichen des TV 
Rehau überaus erfreulich. Gleich drei Athleten der Rehauer Badmintonabteilung 
konnten sich in diesem Frühjahr für die Nordbayerischen Ranglistenturniere 
qualifizieren. Leider mussten Daniela und Maria Dietz ihre Teilnahme an diesen 
Turnieren verletzungsbedingt absagen. So verteidigte lediglich Patrick Leonhard 
in der Altersklasse U13 die Farben des TV Rehau auf regionaler Ebene.  

Nach einem vierten Platz im Jungendoppel U13 beim ersten Turnier in Iphofen bei 
Würzburg zogen Patrick Leonhard und Tamara Schmidt (EC Bayreuth) im 
gemischten Doppel sogar ins Finale ein. Mit 22:24 und 18:21 mussten sie sich 
dort nur denkbar knapp der Paarung Luka Nedic und Milena Schmidt geschlagen 
geben.  

 

Die Badmintonabteilung der SG Rödental bei Coburg 
richtete das zweite Nordbayerische Ranglistenturnier aus und bereitete durch die 
tolle Organisation und die gute Verpflegung allen Teilnehmern und Betreuern ein 
sehr angenehmes Wochenende. Bei diesem Turnier wurden für alle Altersklassen 
die Disziplinen Doppel und Einzel ausgetragen. 
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Patrick Leonhard hatte in der ersten Runde gegen Simon Hoh vom 
TV Marktheidenfeld (21:3 und 21:12) ebenso wenig Mühe wie gegen seinen 
Zweitrundengegner Kai Philipp vom TV Goldbach (21:11 und 21:5). Im Halbfinale 
wartete der an Position 2 gesetzte Rouven Wulandoko vom TSV Nürnberg auf 
den Rehauer. Aber auch wenn der Mittelfranke die Begegnung offener gestalten 
konnte, zog Patrick Leonhard mit 21:12 und 21:15 letztlich ungefährdet ins 
Einzelfinale ein.  

Florian Kuschick vom ASV Möhrendorf war in der Finalpartie von Patrick 
Leonhards konzentrierter Spielweise sichtlich überrascht. Mit 21:19 konnte der 
Rehauer den ersten Satz knapp für sich entscheiden. Im zweiten Satz ließ sich 
Patrick Leonhard von dem aggressiver aufspielenden Mittelfranken wesentlich 
stärker unter Druck setzen und musste nach 9:21 Satzverlust in die Verlängerung. 
In diesem Entscheidungssatz waren die Kräfteverhältnisse wieder sehr 
ausgeglichen, keiner konnte sich entscheidend vom Gegner absetzen und letztlich 
hatte Florian Kuschick mit 21:19 das bessere Ende für sich. 
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Den enormen Motivationsschub eines frisch gebackenen Nordbayerischen 
Vizemeisters konnte Patrick Leonhard anschließend in den Doppelwettbewerb 
mitnehmen. An der Seite seines Halbfinalgegners Rouven Wulandoko hatte 
Patrick Leonhard mit dem Erstrundendoppel Simon Hoh (TV Marktheidenfeld) und 
Achim Theisen (VSV Würzburg) wenig Mühe. Mit 21:12 und 21:8 lösten sie diese 
Aufgabe ebenso souverän wie in der folgenden Begegnung gegen die an Position 
2 gesetzten Nils Leusink (TV Ochsenfurt) und Kai Philipp (TV Goldbach), denen 
sie beim 21:10 und 21:7 ebenfalls keine Chance ließen.  
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Im Finale entwickelte sich dann 
jedoch ein offener Schlagab-
tausch mit den an Position 1 
gesetzten Florian Kuschick 
(ASV Möhrendorf) und Luka 
Nedic (ESV Flügelrad 
Nürnberg). Nach einem 16:21 
Satzverlust kämpften sie sich 
mit 21:17 wieder zurück und 
hatten im dritten und 
entscheidenden Satz einen 
leichten psychologischen 

Vorteil. Ohne sich von den Motivationsschreien ihrer Gegner irritieren zu lassen, 
siegten sie mit 21:17 letztlich verdient und sicherten sich den Titel der 
Nordbayerischen Meister im Doppel U13. 
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Kegeln 
 
 

Rückblick der Kegler auf die Saison 2014/2015 
 
Die Kegelabteilung hat wieder eine tolle Kegelsaison hinter sich. 
So erreichte die Damenmannschaft mit Platz 5 einen guten Mittelplatz in der 
Verbandsliga. In der Verbandsliga erspielten sich die 1. Herrenmannschaft Platz 4 
und damit die beste Platzierung. Unter anderem wurde der neue Meister SKC 
Hard und der Ex-Meister Glück Auf Waldsassen mit deftigen Niederlagen nach 
Hause geschickt. Auch die 2. Herrenmannschaft konnte sich sehen lassen. In der 
A-Klasse wurde der 3. Platz erreicht. Die Mix-Liga ist noch nicht abgeschlossen, 
aber auch hier hat unsere Mannschaft den 4.Platz fest inne.  
 
Gewaltig waren die Platzierungen der Schnitt-besten Keglerinnen und Kegler. So 
konnte sich Corinna Weist bei den Damen der KVOO mit 441,38 Holz den 1 Platz 
sichern. Angelika Meinhold gelang mit 441,88 Holz der 1. Platz bei den 
Seniorinnen und wurde gleichzeitig beste Keglerin der gesamten Serie der KVOO.  
Auch den Herren gelang wieder ein Husarenstreich. Die gesamte 1. Mannschat 
konnte sich für die Oberfrankenauswahl qualifizieren in der die 8 Schnitt-besten 
vertreten sind. Werner Meinhold war mit 444,55 Holz bester Kegler der 

Oberfranken.  
 
Bei den Einzelmeisterschaften der 
KVOO der Senioren A in Waldsassen 
konnte Nunzio Vaccarelli (445 Holz) 
und Roland Höll (435 holz) mit Platz 4 
und Platz 5 sehr gut abschneiden. 
Souverän holte sich Werner Meinhold 
mit 479 Holz bei den Senioren B in 
Wiesau den Titel.  
 
Bei den oberfränkischen 
Meisterschaften in Burgkunstadt konnte 
die Mixed-Mannschaft mit Corinna 
Weist, Angelika Meinhold, Nunzio 
Vaccarelli und Stephan Fritzsch den 
Titelholen.  
 
 

Abteilungsleiter 
Werner Meinhold 
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Die Mannschaft mit Roland Höll, Werner Meinhold, Stephan Fritzsch und Nunzio 
Vaccarelli erreichte Platz 4 und qualifizierte sich souverän für die Bayerischen 
Titelkämpfe in München, die im Juli stattfinden werden.  
 
Weiterhin sind Stephan Fritzsch, Nunzio Vaccarelli (Herren A) und Werner 
Meinold (Herren B) für die Bayerischen Einzelmeisterschaften in Augsburg am 
27./28. Juni vertreten.  
 
Auch im Mixed Paarlauf konnten sich Corinna Weist/Stephan Fritzsch sowie 
Nunzio Vaccarelli/Sandra Prucker (TS Schwarzenbach/S.) für die Bayerischen 
Meisterschaften qualifizieren.  
Auch im geselligen Bereich ist die Kegelabteilung aktiv. So fuhren wir alle am 
Himmelfahrtstag mit dem Bus nach Prag und waren von den vielen 
Sehenswürdigkeiten beeindruckt.  
 
Einen absoluten Höhepunkt konnten drei TV Kegler als Zuschauer die 
Mannschafts-Weltmeisterschaft im Kegeln in Speichersdorf miterleben. Das 
Halbfinale und Finale, jeweils mit deutscher Beteiligung war ein unvergessliches 
Erlebnis.  
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Kunstturnen 
 

 
Vom Vorturner zum Altmeister 
 
Gerhard Baumgärtner hat nach 50 Jahren sein Amt als Turnwart im TV Rehau 
abgegeben. In den turnerischen Ruhestand geht der 76-Jährige aber noch nicht - 
dafür erlebt er zu viel in der Welt der Turner. 
 
Auszug aus der Frankenpost Autor Christoph Plass 

Rehau  - Er hat mit der 
japanischen Olympia-Riege in 
der Hofer Freiheitshalle geturnt, 
war zum Trainingscamp in 
Brasilien oder hat in 
regelmäßigen Treffen mit US-
Turnmannschaften auf beiden 
Seiten des Atlantiks die 
turnerischen Techniken 
weiterentwickelt: Gerhard 
Baumgärtner, ein Urgestein 
des Sports und weit über die 
Grenzen der Region hinaus 
bekannt, hat kürzlich eines 
seiner Ämter abgegeben. Um 
sich anderen Dingen zu 
widmen, die den Sport 
voranbringen. 

Ob an Reck oder Barren, auf 
der Matte oder an den Ringen: 
Zeit seines Lebens ist Gerhard 
Baumgärtner in der Turnhalle 
aktiv - er war es schon, als 
der Sports noch in Freiluft-
Arenen ausgetragen wurde. 

"Wir hatten als Kinder einen Vorturner, der das alles noch sehr militärisch 
angegangen ist, mit Marschieren und Gesang", erinnert er sich. Damals habe es 
in Rehau Gauturnfeste mit 400 Aktiven gegeben - wohlgemerkt alle aus der Stadt 
oder dem sehr nahen Umland. "Heute sind wir froh, wenn wir diese Zahlen bei 
den regionalen Turnfesten erreichen." Dabei ist Baumgärtner nie einer gewesen, 
der sich nur an der Vergangenheit festhält: Dafür hat er, seit er 1953 als Mitglied 
im TV-Rehau zum Vorturner ernannt wurde, zu viel erlebt, entdeckt und gelernt. 

Abteilungsleiter 
Thomas Baumgärtner 
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Die Liste mit seinen Ehrenämtern und turnerischen Erlebnissen füllt eine ganze 
DIN A 4-Seite: sie reicht von diversen Fortbildungen und Ämtern (unter anderem 
Bezirksfachwart Kunstturnen oder Turnbezirks-Vorsitzender) über seine Erfolge 
als Sportler  und Trainer (unter anderem Meister in der zweiten Bundesliga oder 
Teilnehmer an Deutschen Kunstturnmeisterschaften) bis zu zahlreichen Ehrungen 
(Baumgärtner war unter anderem Sportler des Jahres und Funktionär des Jahres 
in Rehau, ist Träger verschiedener Ehrennadeln des Sportverbands und der 
Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik). Dabei ist der 
Rehauer einfach nur einer, der sich einsetzt für den Sport, der ihm am Herzen 
liegt. Die Maßstäbe, die er damit gesetzt hat, sind nur ein interessanter 
Nebeneffekt. 

Trotzdem hat er seine eigenen Maßstäbe immer auch bei anderen angesetzt: 
"Etwa ein Promille aller Kinder, die mit dem Turnen anfangen, schaffen alles 
allein, weil sie Talent haben - alle anderen müssen arbeiten, um Erfolge zu 
haben." Erst als Vorturner, dann als Trainer, seit Jahren auch als Trainer-
Ausbilder ist es Gerhard Baumgärtners Aufgabe, an der richtigen Stelle zu 
drücken, vorwärts zu schieben oder den Daumen drauf zu halten: "Ein Kind zum 
Beispiel wird nie die Notwendigkeit des Dehnens beim Sport erkennen, einfach 
weil es unangenehm ist - dabei braucht es das eben für den Erfolg." Da habe sich, 
das gibt Baumgärtner schon zu, viel verändert in den vergangenen Jahrzehnten. 

In den Sechzigerjahren habe die Turnbewegung im Land ihren Höhepunkt gehabt, 
allein zum Rehauer Kinderturnen sind mehrmals in der Woche 30 Kinder 
zusammengekommen. Wenn sein Sohn Thomas - der als neuer Turnwart die 
Turnabteilung im TV anführt - heute zum Kinderturnen lädt, sind es oft keine zehn 
Mädchen und Jungen, die in der Halle trainieren. Was Vater Gerhard gar nicht 
werten will - oder gegenüberstellen: "Die Zeiten heute sind andere, früher gab es 
ja lange nicht so viele verschiedene Freizeitbeschäftigungen, da sind einfach 
mehr zum Turnen gekommen." Sein Blick auf seinen Sport ist von jeher geprägt 
gewesen von zwei Sichtweisen - der auf den wichtigen Breitensport und der auf 
den Leistungssport, den er seit Jahrzehnten betreibt und fördert. 

Zu den Säulen des Rehauer Kunstturnens gehört seit vielen Jahren das 
Leistungszentrum am Rosenbühl in Hof: Dort treten heute wie damals mehrmals 
die Woche junge Sportler an, um sich fit zu machen für die regelmäßigen 
Wettbewerbe auf allen Ebenen. Doch sind aus ehemals zehn oberfränkischen 
Zentren zwei bis drei geworden. Und Baumgärtner kennt die Herausforderungen 
zwischen Gau- und Bundeswettkampf, aus Sicht des Teilnehmers ebenso wie als 
Trainer, Organisator oder Funktionär. Und, seit einigen Jahren, sogar als Tourist. 

"Meine Frau und ich haben das WM-Hopping zu unserem Hobby gemacht", 
erzählt er. Ob die Weltmeisterschaften in Rotterdam, Stuttgart oder London 
stattfinden: Die Baumgärtners verbringen gern ihre Urlaube in den Sporthallen. 
Weil sie den Sport schätzen und einschätzen können - und weil sie dort mitunter 
Bekannte aus alten Zeiten und fernen Ländern treffen. 
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Ob bei einer EM oder WM: Auf den Zuschauerrängen sitzen heute öfters die 
Sportler der alten Tage. "Wir haben da schon so manchen Athleten getroffen, 
gegen den ich vor 50 Jahren angetreten bin", erzählt Baumgärtner. 

In den Sechzigern und Siebzigern hat er zu den Besten Bayerns gehört - damals 
hat die Rehauer Mannschaft bei einem Vergleichsturnen sogar die 
unangefochtenen Champions aus München geschlagen. "Ich hatte damals eine 
60-Stunden-Arbeitswoche, und habe zehn Stunden pro Woche trainiert - da habe 
ich mich vielleicht etwas mehr geschunden, als nötig war", sagt Baumgärtner 
lachend. Doch habe er dadurch, davon ist er überzeugt, viel über Intensität und 
Notwendigkeit von Training gelernt. 

"Heute wird vieles im Sport sehr viel spielerischer gemacht als früher, und das ist 
gut so", sagt er. So könne man, als kluger Trainer, die Kinder nötigen Belastungen 
aussetzen, ohne dass sie es merken: "Wenn ich sage, macht zehn Klimmzüge, 
beschweren sich die meisten, dass sie das gar nicht schaffen. Sage ich aber, wer 
kann die meisten Klimmzüge, dann macht schonmal einer 15!" Das gehört zu den 
Dingen, die er im Sport fürs Leben gelernt hat: "Jeder will man vorne dran sein." 

Er selbst hat die ehrgeizigsten Zeiten hinter sich: Jahrelang hat sich Baumgärtner 
Wettkämpfe mit Kontrahenten geliefert, je stärker der Mitstreiter, desto härter hat 
er selbst trainiert. Heute bringt er sein Wissen und seine Einstellung 
Trainerschein-Anwärtern nahe - und genießt die Ausrichtung aufs Gesellige, die 
seine Seniorenabteilung verfolgt. Leistung hat er schließlich schon genug 
gebracht. 
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Tischtennis 
 

 
 
Julia Schenk und Antonia Kropf in Bayern spitze 
 

Den größten Erfolg der Tischtennisabteilung gab es zum Finale der Saison 
2014/2015: Antonia Kropf und Julia Schenk gewannen im Frühjahr in ihren 
Altersklassen bei den Mini-Meisterschaften, der größten Breitensportveranstaltung 
in Deutschland, nicht nur souverän den Orts-, Kreis- und Bezirksentscheid, 
sondern mischten auch beim Bayernfinale im schwäbischen Thannhausen ganz 
vorne mit. In der Altersklasse I (11/12 Jahre) erreichte Antonia Kropf nach tollen 
Auftritten das Endspiel, in dem sie sich nur knapp in vier engen Sätzen einer 
Spielerin aus Freising beugen musste. Sie durfte sich aber zurecht über den 
zweiten Platz beim Verbandsentscheid freuen. Noch besser lief es sogar für Julia 
Schenk, die in der Altersklasse III (8 Jahre und jünger) ohne Satzverlust in das 
Finale stürmte. Dort lieferte sie sich mit einer Spielerin aus Isen ein packendes 
Duell, das sie zur Freude ihrer mitgereisten Eltern und ihres Großvaters gewann. 
Damit wurde sie bayerische Minimeisterin der Altersklasse III und erhielt sogar 
noch die Chance, um den einen bayerischen Startplatz für das Mini-Bundesfinale 
zu kämpfen. Gegen die zwei Jahre ältere Nina Ückert aus Waal, die die 
Altersklasse II (9/10 Jahre) gewonnen hatte, spielte Julia Schenk toll mit, musste 
sich aber nach drei Sätzen geschlagen geben. Stolz trat sie die Heimreise an, 
hatte sie doch ein hervorragendes Turnier gespielt – und ist dabei innerhalb von 
drei Monaten Kreismeisterin, oberfränkische Meisterin und bayerische Meisterin 
bei den Minis geworden. Der dritte Rehauer Mini im Bunde, Max Ziesmann, kam 
als Ortssieger bis zum Kreisfinale, bei dem er einen guten fünften Platz belegte. 

Auch bei Ranglistenturnieren des Bayerischen Tischtennis-Verbandes spielte 
Antonia Kropf im Frühjahr groß auf. Sie gewann jeweils ohne Niederlage das 2. 
Kreisranglistenturnier und das 2. ostoberfränkische Ranglistenturnier der 
Schülerinnen A. Beim 2. Bezirksranglistenturnier belegte sie den zehnten Rang. 
Ihr Bruder Moritz erreichte zudem einen guten dritten Rang beim 2. 
Kreisranglistenturnier der Schüler A.  

In der Punktspielrunde schaffte die erste Herrenmannschaft dank einer starken 
Vorrunde als Siebter den Klassenerhalt in der 2. Bezirksliga Ost. Die zweite 
Herrenmannschaft belegte als Aufsteiger in der 1. Kreisliga einen guten fünften 
Rang. Mit nur einer Niederlage in 18 Spielen holte sich die dritte 
Herrenmannschaft die Meisterschaft in der 3. Kreisliga Ost und steigt in die 2. 
Kreisliga Ost auf. 

Abteilungsleiter 
Klaus Hertel 



www.tvrehau.de 

 

An der Meisterschaft waren beteiligt: Bernd Hahn, Andreas Strunz, Jürgen 
Zimmermann, Roland Brummer, Rudolf Riedl, Hermann Kemnitzer, Ivan Zhukov, 
Jürgen Strunz, Björn Friedrich, Eberhard Dienebier, Achim Götze, Sven Vogt und 
Sven Kristen. Die vierte Herrenmannschaft erreichte nach einer Aufholjagd noch 
den zweiten Platz in der 4. Kreisliga Ost. Ebenfalls Vizemeister wurde die fünfte 
Herrenmannschaft in der 4. Kreisliga für Viererteams. Die erste 
Jugendmannschaft kam auf den siebten Rang in der 1. Kreisliga, und das zweite 
Jugendteam erreichte den sechsten Platz in der 3. Kreisliga Ost. 

Einen Wechsel gab es im Frühjahr an der Abteilungsspitze. Klaus Hertel ist neuer 
Abteilungsleiter und löst Arndt Peckelhoff ab, der nach 18 Jahren an vorderster 
Spitze aus gesundheitlichen und persönlichen Gründen nicht mehr für das Amt 
bereitstand.   

 
 
Julia Schenk (mitte) und Antonia Kropf (rechts) machten ihrem scheidenden 
Abteilungsleiter und Trainer Arndt Peckelhoff, der die beiden Mädchen beim 
Kreis-, Bezirks- und Bayernentscheid der Minis betreute, ein tolles 
Abschiedsgeschenk. 
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Die dritte Herrenmannschaft des TV Rehau freute sich über den Titel in der 3. 
Kreisliga Ost: Jürgen Zimmermann, Jürgen Strunz, Rudolf Riedl, Hermann 
Kemnitzer, Achim Götze, Björn Friedrich, Sven Vogt, Sven Kristen, Jürgen Strunz 
und Ivan Zhukov (von links). 
 
Herzliches Dankeschön für große Unterstützung 
 
Nach 18 Jahren als Leiter der Tischtennisabteilung bin ich im Frühjahr aus 
gesundheitlichen und persönlichen Gründen von meinem Amt zurückgetreten. Ich 
möchte mich auf diesem Weg bei allen Verantwortlichen im Verein um 
Vorsitzenden Jörg Dietrich, dem Turnrat sowie allen Abteilungsleitern für die 
überaus kooperative Zusammenarbeit und stete Unterstützung bedanken. Zudem 
sage ich herzlich Dankeschön allen Mitgliedern der Tischtennisabteilung, 
insbesondere aber Jürgen Strunz, für ihre Unterstützung. Nach mehr als drei 
Jahrzehnten Leistungssport für den TV Rehau stehe ich künftig auch als Spieler 
nicht mehr zur Verfügung. Auch hier ergeht ein herzliches Dankeschön an alle 
Wegbegleiter im Turnverein für viele tolle sportliche Momente in all den Jahren.                                           
 
Euer Arndt Peckelhoff



www.tvrehau.de 

  

Himmelfahrtswanderung des TV Rehau 
 
Pünktlich um 9.00 Uhr waren ca. 20 Wanderer des TV Rehau 
an der Jahnturnhalle versammelt und der Wettergott 
überraschte die Teilnehmer mit einem aufklarendem Himmel 
und angenehmen Plusgraden.  
 
Traditionell ging es an der Bezirksklinik vorbei nach 

Pilgramsreuth zu einem Frühschoppen. Frisch gestärkt konnten die Teilnehmer 
dann die beschwerliche Strecke am Hirschbergheim vorbei in Angriff nehmen. 
Unterwes versorgte die 2. Vorsitzende alle Wanderer mit einem kleinen Imbiss.  
 
Bei strahlendem Sonnenschein war bald das Ziel der Wanderung, die Gaststätte 
Puchta in Wurlitz in Sicht. Unterstützt von zwei Fahrradfahrern und dem 
Männerballett des TV Rehau welches einen anderen Weg nach Wurlitz 
genommen hatte feierten die TV’ler und hatten sich Ihren Wanderschnaps redlich 
verdient.    
 

Jedermann Turnen Männer 
 

 

 
Wenn jemand mitmachen will – unsere Übungsstunden für 45 plus, jeweils 
Mittwoch ab 18.30 Uhr. Telefon 09283 2789 oder 0171 472 9994 für 
Anmeldungen oder Informationen. 

Abteilungsleiter 
Richard Graf 
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FastNachtsFreunde 
 

 
Am 09.01.2015 war es endlich soweit, die Fastnachtsfreunde übernahmen die 
Herrschaft im Rehauer Rathaus. Trotz des heftigen Sturms machten sich der 
Elferrat mit den anwesenden Gastgesellschaften unter den Klängen des 
Spielmannszuges auf den Weg zum Narrenbaum. Dort erklärte unsere Elferrätin 
Adeline Baumgärtel den Brauch des Narrenbaums, dem dann ein kleiner Umtrunk 
folgte. Bei diesem Anlass konnte der 1. Bürgermeister Michael Abraham als 
Geisel festgesetzt werden und es ging gut gelaunt zum alten Rathaus. Nach 
harten Verhandlungen mit einer handvoll Stadträten konnte die Geisel Micheal 
Abraham gegen die Machtinsignien der Stadt Rehau (Stadtkasse u. Schlüssel) 
ausgetauscht werden. Im Rathaussaal outete sich unser altes Prinzenpaar als das 
neue für die Session 2014/2015:  Manuela I. und Stefan II. . Später gab es in der 
Jahnturnhalle noch ein Kurzprogramm der Garden u. Solisten. 
 

 

Abteilungsleiter 
Christine Bryant 
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Unsere zwei Prunksitzungen fanden unter dem Motto: „Der Zigeunerbaron “ statt. 
Wie schon in den vergangenen Jahren war das fantastische Bühnenbild und die 
Saaldekoration unserem Dr. Wolfgang Zechel und unserem Oliver Baumgärtel zu 
verdanken. Letzterem ist auch wieder ein besonders außergewöhnlicher 
Sessionsorden gelungen. Charmant und witzig führten unsere zwei Elferrätinnen 
Adeline Baumgärtel und Julia von der Grün durch das Programm.  
Alle Tänzerinnen u. Tänzer zeigten mit hervorragenden Auftritten eine bunte 
Mischung aus Marsch- u. Schautänzen. Diesmal standen nicht nur Edith Franz, 
Claudia Tischer-Zeitz, Reinhard Püschel, Julia von der Grün u. Adeline 
Baumgärtel in der Bütt, sondern auch unser letztjähriges Kinderprinzenpaar Maja 
und Elias Gradl. Für das Highlight des Abends sorgte der Gastauftritt von zwei 
Musikern der Hofer Symphoniker: Juraj Chupac(Geige) u. Monika 
Mayrock(Klavier) 
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Am Sonntag, dem 25.01.2015, ging es für unsere Minigarde und dem 
Tanzmariechen Jaleesa Holhut zur Narrennachwuchssitzung nach Wunsiedel. Für 
beide Tänze gab es viel Applaus. 

 
 
Wie jede Session besuchten wir mit einer Abordnung die Veranstaltungen bei Rot-
Weiß Schirnding, Marktredwitz-Dörflas, KaGeTöpen, Narhalla Hof, TUS 
Lippertsgrün und dem Oelsnitzer CC. 
 
Gemeinsam mit dem Männerballett ging’s am Faschingssamstag zum Umzug 
nach Marktredwitz und am Faschingssonntag erstmalig nach Plauen. 
Den Schlusspunkt setzte der Faschingsdienstag mit Schlüssel- u. 
Kassenrückgabe im alten Rathaus, sowie Auftritten in der Sparkasse u. 
Bezirksklinik, im EDEKA u. Altenheim und dem gut besuchten Kinderfasching in  
der Jahnturnhalle. Um Mitternacht begruben wir gemeinsam mit unseren 
Freunden von der Narhalla Hof den Fasching. 
 
 
Besonders stolz sind wir auf den Erfolg unseres Solisten Noah Amann u. seiner 
Trainerin Kayda Bryant, er konnte sich als deutscher Vizemeister mit seinem 
Schautanz, den er auf unseren Prunksitzungen gezeigt hat, für den Dance-World-
Cup in Bukarest qualifizieren. 
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Gerne begrüßen wir Sie zu unseren nächsten Veranstaltungen: 
Faschingseröffnung/Rathaussturm:    13. Nov. 2015        18:11 
Kartenvorverkauf:    08. Jan.2016  19:00 
1.Prunksitzung:     23. Jan. 2016          19:30 
2.Prunksitzung:     30. Jan. 2016  19:30      
 
 
 

Neueintritte 
 

Valentin Baader Kerstin Goller Marie Löffler 
Melissa Bauer Hanna Götzelmann Emily Luding 

Veronika Benker Maximilian Günsel  Luisa Mauricio 

Antje Bock Christian Herrmann Silvia Meyer 

Jenny Bock Denis Hörner Janick Prüfe 

Marcus Bock Luis Hörner Christopher Quick 

Elke Brauße Hans Jürgen Jakob Isabell Rank 

Annalena Brück Maja Jakob Niklas Rank 

Maximilian Dengler Marco Jakob Paul Salomon 

Uwe Dietz Tim Jakob Martha Seifert 

Sophia Enriquez Benedikt Kandler Robert Senkblei 

Lisa Fiedler Mia Marie Kludt Josefine Sonntag 

Juana Findeiß Celina König Finn Stäbe 
Dominik Fischer Marc König Jona von der Grün 
Fabian Flämmer Til Kristen Vanessa Walbert 
Henry Frankenberger  Max Lang Peter Welzer 
Lisa Gebhardt Luna Löffler Alissa Zizer 
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Handball 
 

 
 

Handballer aus Oborniki und Rehau zu Gast in Wien 
 
Pfingsten 2015 fand anlässlich des 95jährigen Jubiläums des TV Kagran Wien ein 
internationales Handballturnier statt. Hierbei zugegen waren Handballer des TV 
Rehau und der Partnerstadt aus Oborniki. Es nahmen insgesamt sechs 
Mannschaften am Turnier teil, nämlich TV Kagran Wien I, TV Kagran Wien II, 
WAT Brigittenau SV Schwechat, TV Rehau sowie SC Oborniki. Es wurde eine 
Vorrunde ausgesielt, in der jede Mannschaft gegeneinander spielte. Die Vorrunde 
dominierte der SC Oborniki und belegte den ersten Platz. Der TV Rehau musste 
sich hingegen mit Platz 4 begnügen. Es kam dann im Halbfinale zum Duell der 
beiden Partnerstädte aus Rehau und Oborniki. Die Rehauer boten in diesem 
Halbfinale ihre mit Abstand beste Turnierleistung und besiegten die Freunde aus 
Oborniki mit 14:9. Das Team aus Oborniki belegte letztendlich dann Rang 3 mit 
einem Sieg gegen den TV Kagran Wien I. Im Finale zwischen dem SV Schwechat 
und dem TV Rehau unterlagen die Rehauer denkbar knapp mit 8:9, so dass 
letztlich die Rehauer Handballer den zweiten Platz belegten. Es wurde auf Rasen 
gespielt. Das Wetter zu Pfingsten in Wien war allerdings relativ „bescheiden“. Es 
herrschte Dauerregen, so dass der Platz und auch die Akteure entsprechend 
„gezeichnet „ waren. Es wurden neben der sportlichen Auseinandersetzung auch 
nach dem Spiel die gesellschaftlichen Aktivitäten sehr gepflegt. Leider mussten 
die Rehauer Handballer stark ersatzgeschwächt antreten. Um überhaupt eine 
Mannschaft zusammen zu bekommen mussten unter anderem die „Super-Oldies“ 
(Klaus Richter und Jürgen „Keule“ Stanzel) notgedrungen am Spielbetrieb 
teilnehmen. Es ist hervorzuheben, dass ein Rehauer nach 1987 bei einem Turnier 
in Wien den Titel des Torjägers errang, nämlich Dominik Puschert mit insgesamt 
27 Treffern. Es war insgesamt trotz des miserablen Wetters eine sehr gelungene 
Veranstaltung sowohl im sportlichen als auch im gesellschaftlichen Bereich. Die 
Beziehungen der Handballvereine aus Rehau, Wien und Oborniki wurden seit 
dem ersten Treffen vor zwei Jahren in Rehau vertieft. Es findet nächstes Jahr ein 
Handballturnier in Oborniki statt. Es werden hierbei ebenfalls der TV Rehau und 
der TV Kagran Wien in Polen zu Gast sein. 
 
 
 

 

Abteilungsleiter 
Christian Richter 
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Höchste Auszeichnungen des Bayrischen-Handball-Verb and  
 
Ohne Sie läuft im Handball gar nichts: Die Schiedsrichter im Handballbezirk 
Oberfranken. Auf Initiative des Schiedsrichtereinteilers Dieter Schimik aus 
Schönwald sollte in diesem Jahr zum Saisonabschluss am 13.05.2015 im Hotel 
Schmidt in Selb das Engagement der Schiedsrichter mit der Verleihung von 
Verdienstnadeln gewürdigt werden.  
Einige langjährige Schiedsrichter konnten dabei aus den Händen des 
Bezirksschiedsrichterwartes Rene Dietel die höchste Auszeichnung des 
Bayrischen-Handball-Verbands, die Verdienstnadel in Gold mit Kranz 
entgegennehmen. 
Die höchste Ehrung die Verdienstnadel in "Gold mit Kranz" erhielt dabei Roland 
Gilch (TV Rehau) für über 35 Jahre und Jörg Dietrich (TV Rehau) für über 30 
Jahre als Schiedsrichter im bayerischen Handballsport. Jürgen Stanzel ebenfalls 
vom TV Rehau ist seit über 20 Jahren Schiedsrichter und erhielt dafür die Ehrung 
"Gold" für 20 Jahre. - Herzlichen Glückwunsch und weiter "Gut Pfiff" 

 

 
Bild von links nach rechts: Roland Gilch, Jürgen Stanzel und Jörg Dietrich. 
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Termine 
 
 

 
 
18. Juli  Sommerfest des TV Rehau ab 16.00 Uhr  
 
13. November Faschingseröffnung um 18.11 Uhr in der 

Jahnturnhalle 
 
26. Dezember  ab 10 Uhr traditioneller Weihnachtsfrühschoppen  

in der Jahnturnhalle 
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      In Dankbarkeit gedenken wir unserer Toten und ihrer Leistungen 
     für unseren Turnverein Rehau 1884 e. V. 
 
 
               Es ging in Gottes Frieden ein 
    
      Ehrenmitglied Horst Weber 
      Ehrenmitglied Richard Kern 
      Ehrenmitglied Karl Jacob 
      Ehrenmitglied Manfred Brandt  
      
 
                  
       
    Die Verstorbenen werden wir stets in guter Erinnerung behalten. 
    Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt allen Hinterbliebenen. 
 
 


